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Stellenlektüre Stifter - Foucault

Kann man den literarischen Text vom wissenschaftlichen Text strikt unterscheiden? Kann
man die Grundoperationen der literaturwissenschaftlichen Arbeit– Lesen/Schreiben– von
den Grundoperationen der Literatur– Lesen/Schreiben– trennen? Welchen Einfluß hat
die Literatur auf ihre Beschreibung und umgekehrt? 'Stellenlektüre' zeigt anhand von
zwei zentralen Verfahren der Lektüre (Stelle und Analogie), die in den philologischen
Disziplinen so evident als auch nicht beachtet sind, wie die Lektüre von Theorie in
Literatur umschlägt und vice versa. Daß Diskurse in Gärten und Wolken in Theorien
umschlagen, demonstriert die Lektüre von Adalbert Stifters 'Der Nachsommer' und Michel
Foucaults 'Die Ordnung der Dinge'. Der erste Teil der Arbeit diskutiert das Konzept der
Selbstreferenz im kritischen Vergleich von Systemtheorie (N. Luhmann) und
deconstruction (J. Derrida, P. de Man), die Analogie als selbstreferentielles Verfahren
der Lektüre und den Zusammenhang von Romantheorie und Wissenssoziologie. Der
erste Teil ist "Theorie der Lektüre", verspricht eine der 'regelmäßigen Dissertationen'
(Laurence Sterne) zu werden. Der zweite Teil der Arbeit ist die "Lektüre der Theorie". Er
zeigt an den Komplexen Ordnung/Mathematik/Sprache, Wissenschaft/Kunst/Literatur und
den impliziten Lektüreanweisungen (Rhetorik der Schrift und der Lektüre), die den
'Nachsommer' und die 'Ordnung der Dinge' auszeichnen, die Unwiderstehlichkeit der
Stelle. 'Ich habe in den 80 analysierten Aufsätzen genau 16858 Stellen gefunden, an
denen in der Sprache der Literaturwissenschaftler typische Elemente der
Dichtungssprache im definierten Sinne verwendet werden.' (Hartmut Fricke)
'Stellenlektüre' verspricht, daß nicht nur Zählbares dabei herauskommt.

The book series Communicatio. Studien zur europäischen Literatur- und
Kulturgeschichte (Communicatio. Studies on European Literary and Cultural History)
brings together studies dedicated to examining literary communication processes in their
historical and intercultural contexts. Transcending the boundaries of national literatures,
the studies view literary texts as communication phenomena which were not politically
restricted and which could not be adequately accounted for within a concept of national
character and its derivatives.
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